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AKTUELLES
Tektonikarena
Sardona Am Montag, 3. Ap-
ril, fand die 15. Delegierten-
versammlungder IGUNESCO-
Welterbe Tektonikarena Sar-
dona statt. Das vergangene
Geschäftsjahr war geprägt von
erfolgreichen Bildungs- und
Sensibilisierungsprojekten.
Die Sichtbarkeit des Welter-
bes Sardona hat dank der er-
folgreichen Zusammenarbeit
mit vielen Partnern stark zu-
genommen. Das massiv er-
höhte Engagement durch Ge-
meinden und den Kanton
Graubünden führte zu neuen
Leistungen im Bereich Welt-
erbe-Erlebnisse.
Die Jahresrechnung 2016
schloss mit einem Über-
schuss, welcher für das ge-
plante Jubiläum 2018 verwen-
det werden kann. Rechnung
2016 und Budget 2017 wur-
den einstimmig genehmigt.
Mit Leci Flepp wurde ein neu-
es Mitglied in den wissen-
schaftlichen Beirat gewählt.
Die Ausschussmitglieder wur-
den einstimmig im Amt be-
stätigt.

Ausblick auf 2017
Im laufenden Jahr wird die
Tektonikarena Sardona eine
Sonderschau an der imboda-
mess in Bonaduz bestreiten.
Ferner ist die Eröffnung einer
Erdbebenausstellung in Vättis
sowie ein Bildband mit Land-
schaftsbildern aus dem Welt-
erbe Sardona geplant. Der
Projektleiter Welterbe-Erleb-
nisse, Patric Collet, präsen-
tierte weitere Pläne in den Be-
reichen Angebote, Kooperati-
onen und Kommunikation.
Weiter gibt er einen Einblick
in das Grossprojekt «TEK TO
NIK» zum 10 Jahr Jubiläum im
Jahr 2018. Die Fülle von Pro-
jekten führt dazu, dass das
Budget 2017 erstmals die Mil-
lionengrenze überschreitet.
Dafür sind jedoch noch einige
Anstrengungen im Fundrai-
sing nötig. pd

druckt i dä Schwiz

uf Schwizer Papier

Genossenschaftlich
die Ernährung sichern
Von Friedrich Gregor

Die Gartenkooperative Liech-
tenstein-Werdenberg ist eine
genossenschaftliche Organisa-
tion, bei der die Mitglieder ge-
meinsam, unter professioneller
Anleitung Gemüse anbauen.
Das Besondere daran ist, dass
jeder einzelne nicht nur für das
Gemüse bezahlt, sondern auch
dafür arbeitet.

Liechtenstein/Werdenberg Am
Samstag, 25. März, lud die Garten-
kooperative Liechtenstein-Wer-
denberg zum Tag der offenen Türe
ein und feierte anschliessend Früh-
lingsfest. Das Interesse an einer ge-
sunden Ernährung und einer nach-
haltigen Produktionsweise der ei-
genen Lebensmittel scheint in der
Region gegeben zu sein, denn nicht
Wenige folgten der Einladung der
Genossenschaft (wie auch im Bil-
derbogen auf Seite 8 zu sehen ist).

Unterschiedliche Motivationen
«Ich wollte mich in erster Linie um

Fortsetzung auf Seite 3 Andreas Götz hat mit Gleichgesinnten die Gartenkooperative Liechtenstein-Werdenberg ins Leben gerufen. fg

Wochenmarkt in Sargans
Der Wochenmarkt in Sargans
findet vom 6. Mai bis zum 28.
Oktober 2017 statt und lässt
damit den Gemüsemarkt der
Achtziger- und Neunzigerjah-
ren im Städtli wieder aufleben.

Sargans Ein Markt mit Frischpro-
dukten aus der Region ist nicht nur
für Produzentinnen und Produzen-
ten eine Chance, ihre sorgfältig her-
gestellten, zum Teil auch biologi-
schen, einheimischen Produkte zu
verkaufen. Weiter ist es der Markt-
gruppe ein wichtiges Anliegen, das
schöne, frisch sanierte Städtli wie-

der zu beleben. Die Marktidee wird
von der Gemeinde Sargans und Sar-
gans Tourismus unterstützt und
mitgetragen.

Natürlich aus der Region
Jeden Samstagmorgen von 8 bis 12
Uhr erwartet die BesucherInnen vor
dem Rathaus eine reiche Palette an
frischen Produkten. Das Angebot
reicht von Gemüse, Obst, Fleisch,
Käse, über Blumen und Likör hin zu
Sarganserländer, Werdenberger,
und Bündner Spezialitäten und vie-
lem mehr. Hauptsache, selber und
mit Sorgfalt und Liebe hergestellt.

Erster Markttag
mit besonderen Attraktionen
Am Samstagmorgen, 6. Mai, wartet
der Sarganser Wochenmarkt in der
Altstadt mit besonderen Attraktio-
nen auf. Der Blauring Sargans sorgt
für Spiel und Spass für die kleinen
Marktbesucher. Nach dem Einkauf
erhalten die Besucher eine Gratis-
wurst mit Bürli – natürlich aus der
Region! Livemusik und eine kleine
Festwirtschaft wird es zudem ge-
ben. Der neue Wochenmarkt in Sar-
gans könnte dank den Verantwort-
lichenbaldwieder einTreffpunkt für
Jung und Alt werden. pd

Einteilung der MarktfahrerInnen an den
verschiedenen Markttagen durch OK-Mit-
glied Esther Styger war eine knifflige An-
gelegenheit. z.V.g.
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Zsanett T. Nagy
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E-Mail: t.nagy.zsanett@gmail.com
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AKTUELLES

meine Ernährung kümmern und das
zusammen mit anderen in die ei-
gene Hand nehmen», erinnert sich
Andreas Götz. Mit diesem Hinter-
grund hat er zusammen mit Gleich-
gesinnten Ende 2014 den Ent-
schluss gefasst, eine Gartenkoope-
rative zu gründen. Für ihn hat das
Projekt daher durchaus eine ideo-
logische Komponente, aber das va-
riiere stark unter den Mitgliedern:
«Für manche steht die Ernährung im
Vordergrund, für andere die Ge-
meinschaft und wieder andere ha-
ben es lediglich auf das Gemüse ab-
gesehen. Für mich ist dabei eben-
falls wichtig, dass die Leute Spass
haben, denn sonst würde es nicht
funktionieren», ist Götz überzeugt.

Aktives Mitwirken der Mitglieder
Der Erfolg des Projekts hängt mög-
licherweise mit den Strukturen zu-
sammen, die der Eigeninitiative der
Mitglieder grossen Raum lassen. Je-
desMitgliedoder jederHaushalt,der
eine der wöchentlich verteilten Ge-
müsetaschen bezieht, muss neben
dem Betriebsbeitrag von 92 Fran-
ken pro Monat auch auf dem ge-
nossenschaftseigenen Gemüsefeld
oder im Gemüsetunnel arbeiten und
das zehn halbe Tage pro Jahr. «Wie
und wann die Mitglieder ihren Ar-
beitsbeitrag leisten, können sie sich

selbst über eine Plattform im In-
ternet einteilen. Kurz vor dem Ar-
beitseinsatz erhält man dann per
Mail eine Erinnerung», erklärt Götz.
Es sind aber nicht nur die Mitglie-
der, die bei der Gemüseproduktion
mithelfen. Zwei Gemüsegärtner, die
sich zusammen 85 Stellenprozent
teilen, bringen ihr Fachwissen bei
der Gartenkooperative mit ein. «Der
Gemüseanbau in grossem Mass-
stab ist eine komplizierte Angele-
genheit. Es gilt die Fruchtfolge mit
Stark-, Mittel- und Schwachzehrern
zu beachten. Ausserdem müssen
von Zeit zu Zeit manche Flächen
brachliegen», meint Götz, der Ge-
schäftsführer einer Beratungsfirma
ist.

Die Gemüsetaschen
Ein weiterer Aspekt, der viel Ein-
satz bedarf, ist die Logistik, die hin-
ter dem Verpacken und dem Ver-
sand der Gemüsetaschen steht. Ak-
tuell werden pro Woche 79 Gemü-
setaschen ausgeliefert. Der Inhalt
variiert je nach Saison. Dienstags
wird geerntet und Mittwochvormit-
tag das Gemüse in der Abpacksta-
tion, die sich genauso wie der Ge-
müsetunnel auf dem Weidriethof
des Biobauern Georg Frick befin-
det, auf die Taschen verteilt. «Mitt-
wochnachmittag werden die Ge-

müsetaschen dann mit unserem
Auto an die Depots ausgeliefert. Die
Depots sind über Liechtenstein und
Werdenberg verteilt und das Ge-
müse kann innerhalb eines Tages
abgeholt werden. Die Taschen sol-
len wiederum im Lauf einer Woche
bei der Station abgegeben werden»,
erläutert der 57-Jährige Seveler.
Da Manche beispielsweise nicht
wüssten, wie man Pastinaken oder
anderes Gemüse zubereitet, ist den
Taschen jeweils auch ein Zettel mit
Rezeptvorschlägen beigelegt. Dass
Nachhaltigkeit bei der Gartenko-
operative gross geschrieben wird, ist
auch an den Taschen, die von einer
Frauenkooperative in Nicaragua zu
fairen Preisen hergestellt wurden, zu
erkennen.

Die Mitglieder der Gartenkooperative Liechtenstein-Werdenberg arbeiten gemeinsam auf ihrem Gemüsefeld. z.V.g.

Weitere Informationen
Wer sich selbst ein Bild der Gar-
tenkooperative Liechtenstein-
Werdenberg machen möchte, hat
unter www.gartenkooperative.li
oder an verschiedenen Wochen-
märkten die Gelegenheit dazu. So
an den Märkten vom 11. April in
Schaan, vom 28. April in Buchs,
vom 1. Juni in Balzers oder vom
3. Juni am Werdenberger Buura-
mart in Grabs.

Sean Julius

Datum: 18. März 2017
Grösse: 46 cm
Gewicht: 2620 Gramm

Eltern:
Ramona Nef und Jones Olom
Godspower aus Buchs

Sveja Luisa

Datum: 18. März 2017
Grösse: 51 cm
Gewicht: 4020 Gramm

Eltern:
Katrin und Christoph Spring
aus Buchs

Eva

Datum: 18. März 2017
Grösse: 50 cm
Gewicht: 3340 Gramm

Eltern:
Romana und Philipp Schöb
aus Gams

Dario

Datum: 21. März 2017
Grösse: 50 cm
Gewicht: 3350 Gramm

Eltern:
Jeannine und Daniel Preite
aus Schaan

Dilay Nazire

Datum: 23. März 2017
Grösse: 49.5 cm
Gewicht: 3460 Gramm

Eltern:
Jasmin Loppacher und Cengiz
Civelek aus Gamprin

Oster-Open in Bad Ragaz
Bad Ragaz ist so etwas wie ein
Schweizer Frühlings-Schach-
Mekka geworden. Im März fand
im bekannten Ferienort mit
seinen Thermalbädern das Ac-
centus Young Masters statt, ge-
folgt von einem Turnier der
Schweizer Schachsenioren und
vom 13. bis 17. April steht das
traditionelle Oster-Open auf
dem Programm.

Bad Ragaz Schauplatz des sieben-
rundigen Schachturniers mit je ei-
ner Doppelrunde am Freitag und
Samstag ist das Mehrzweckgebäu-
de an der Fläscherstrasse 10. Die
erste Runde wird am Gründonners-
tag um 18.30 Uhr gespielt, die
Schlussrunde am Ostermontag um
9 Uhr und die Siegerehrung ist um
14 Uhr am selben Tag. Für die 20
Bestplatzierten gibt es Geldpreise
und dazu nicht weniger als neun
Sonderpreise.

Weitere Informationen
Weitere Informationen zum Oster-
Open sind unter www.gonzen-
schach.ch zu finden. Die Anmel-
dung für das Turnier ist noch bis 12.
April per Mail an albert.baumber-
ger@gmx.at möglich. pd/fg

Turnierleiter Albert Baumberger mit Niki-
ta Maiorov, dem letztjährigen Sieger Kons-
tantin Tarlev, Thomas Henrichs und dem
Präsidenten des Schachclubs Gonzen Mar-
tin Wyss (von links). z.V.g.

Neue Verkehrsführung
beim Bahnhof
Aufgrund des Baufortschritts
wird die Verkehrsführung beim
Bahnhof Buchs ab 7. April 2017
neu organisiert. Mit der Neure-
gelung befinden sich die Kurz-
parkplätze (30 Minuten) nun
definitiv wieder vor der Post.

BuchsEine Nord-Süd-Durchfahrt ist
beim Bahnhof Buchs auch weiter-
hin nicht möglich. Mit der Einfüh-
rung einer Begegnungszone wurde
das Tempolimit auf 20 km/h be-
grenzt und den Fussgängerinnen

und Fussgängern der Vortritt ge-
währt.
Die provisorischen Bushaltestellen
(Nord und Süd) sind von der neuen
Verkehrsführung nicht betroffen.
Somit gibt es für die Benutzer des
ÖV keine Veränderungen. Aktuell
wird noch an den Freiräumen hin
zum Giessenbach, dem Bushof und
an Anpassungen am Bahnhofsge-
bäude gearbeitet. Die Verantwort-
lichen hoffen, dass die Bauarbeiten
bis Herbst 2018 abgeschlossen sein
werden. pd/fg

Visualisierung der neuen Verkehrsführung am Bahnhof in Buchs. z.V.g.
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BILDERBOGEN

Frühlingsfest

Liechtenstein Am Samstag, 25.
März, organisierte die Garten-
kooperative Liechtenstein-Wer-
denberg einen Tag der offenen
Türe auf ihrem Genossen-
schaftsfeld. Im Anschluss fand
auf dem nahen Weidriethof das
Frühlingsfest statt. Neben den
Mitgliedern der Kooperative wa-
ren viele Interessierte anwe-
send, die mehr über das Kon-
zept erfahren wollten.

Für Sie war unterwegs: Die Gartenkooperative Liechtenstein-Werdenberg

Stefan Roos Fest

Bad Ragaz Am Samstag, 1. Ap-
ril, fand in der Sporthalle Ba-
drieb in Sargans das Stefan Roos
Fest statt. «Die Halle war aus-
verkauft, alles war friedlich und
es herrschte eine super Stim-
mung – besser hätte es nicht lau-
fen können», meint Stefan Roos
selbst zudemAnlass.Wieaufden
Fotos zu erkennen ist, hatten
auch die Besucher ihren Spass
auf dem Fest.

Für Sie waren unterwegs: Die Organisatoren des Festes
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